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Satiren

Der Verlag Langen Müller, München,

brachte im laufenden Jahr
etliche Bände Satirisches heraus,
das der Erwähnung wert ist nicht

zuletzt deshalb, weil damit Gattungen

dieser Gattung markiert werden.

Da wären einmal jene Satiren
Ephraim Kishons, von denen viele
im Nebelspalter im Vorabdruck
erschienen sind und unter dem Titel
«Paradies neu zu vermieten» nun in
Buchform vorliegen. Ich möchte sie
«sanfte Satiren» nennen, weil in
ihnen nicht die unterkühlte Kritik
die Oberhand hat, sondern Kritik
durch jenen warmen Humor ge-
zügelt wird, der selbstkritischer
Einsicht entspringt.

Die neuen Satiren Helmut
Qualtingers, des Schöpfers des legendären

«Herrn Karl», der auch

Oesterreichs schlechtes Gewissen
genannt wird, gehören zur Gattung
der beissend-kritischen. Unter "dem
Buchtitel «Die rot-weiss-rote Rasse»
wird den Oesterreichern im
allgemeinen am Zeug geflickt, insbesondere

aber jener Spezies, die man
hierzulande Füdlibürger nennt.

Politische Satire in Reinkultur
kultiviert Ladislav Mnacko,
emigrierter Tscheche, in «Jenseits von
Intourist». Die satirischen Reportagen

über Reisen in Ländern hinder

dem Eisernen Vorhang sezieren
den Alltag in Volksdemokratien,
wobei die beschriebene Realität oft
auch ohne satirische Ueberspitzung
ins Groteske wächst.

Und schliesslich die Anthologie
«So lacht das Krokodil», eine
Sammlung von Geschichten
russischer Autoren vom 17. Jahrhundert
bis heute, von Geschichten, über die
Russland lachte und in denen Russen

lachen, Geschichten also voll
Humor oder Witz oder Galgenhumor,

oft mit jener Satire
beschichtet, die es angesichts der
politischen Zensur allein möglich
machte, Humor literarisch
überhaupt zu äussern: Satire als
Deckmantel für Humor, der Humorlosen
schon immer suspekt war.
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